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1. Zusammenfassung

Im Naturschutzgebiet «Schmerkner Allmeind» wurden 2013/14 in den Mona-
ten Mai bis September insgesamt sieben Libellenerhebungen gemacht. Ins-
gesamt konnten 36 Libellenarten beobachtet werden. Davon sind sieben Ar-
ten auf der Roten Liste der gefährdeten Libellen der Schweiz als potenziell 
gefährdet oder gefährdet eingestuft. 

Folgende Arten sind für das Gebiet wichtige Zielarten:
� Sumpf-Heidelibelle (Sympetrum depressiusculum)
� Schwarze Heidelibelle (Sympetrum danae)
� Kleiner Blaupfeil (Orthetrum coerulescens)
� Gemeine Binsenjungfer (Lestes sponsa)
� Kleine Binsenjungfer (Lestes virens vestalis; nicht beobachtet)
� Östlicher Blaupfeil (Orthetrum albistylum)

Zur Förderung der Zielarten sollte die Vielfalt der vorhandenen Gewässerty-
WLU�LYOHS[LU�\UK�ILP�LPUPNLU�.L^pZZLYU�KPL�7ÅLNL�HUNLWHZZ[�^LYKLU��

Gräben im Flachmoor 
� >PJO[PNL�,PNLUZJOHM[LU!�N\[�ILZVUU[L��VMMLUL�>HZZLYÅpJOLU
� 7ÅLNLTHZZUHOTLU!�HSSL�WHHY�1HOYL�Yp\TSPJO�\UK�aLP[SPJO�NLZ[HMMLS[LZ�(\Z-

räumen, bei der herbstlichen Riedmahd Graben- und Ufervegetation mit-
schneiden, allenfalls stellenweise frühe Mahd im Mai/Juni durchführen

Tümpel und kleine Weiher
� Wichtige Eigenschaften: Tümpel und kleine Weiher sollten verschieden 

stark bewachsen sein, einige sollten stets im Pionierzustand sein (d.h. ve-
NL[H[PVUZHYT��ÅHJONY�UKPN�\UK�N\[�ILZVUU[��

� 7ÅLNLTHZZUHOTLU!�Yp\TSPJO�\UK�aLP[SPJO�HS[LYUPLYLUK�;�TWLS�\UK�RSLPUL�
Weiher ausbaggern und in den Pionierzustand zurückversetzen

Grosse Weiher (Absetzbecken)
� Wichtige Eigenschaften: Röhrichtgürtel, gut ausgebildete Schwimm- und 

;H\JOISH[[]LNL[H[PVU��VMMLUL�ILZVUU[L�>HZZLYÅpJOLU
� 7ÅLNLTHZZUHOTLU!�.L^pZZLY�PU�KPLZLT�A\Z[HUK�LYOHS[LU��RLPU�A\^HJO-

sen, nicht zu viel Beschattung, wenig Nährstoffeintrag, wenig Fische)
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2. Einleitung

Im Naturschutzgebiet «Schmerkner Allmeind» (Gemeinde Schmerikon, SG) 
und im angrenzenden Gebiet der ehemaligen Absetzbecken der Firma Jo-
hann Müller AG fanden 2013 und 2014 im Auftrag der Stiftung «Lebensraum 
Linthebene» erstmals ausführliche Libellenerhebungen statt. Dabei wurden an 
allen Gewässern in der «Schmerkner Allmeind» die Libellen erfasst.

2.1 Entwicklungszyklus Libellen 

Im Zyklus eines Libellenlebens werden zwei Habitate bewohnt. Während sich 
KPL�HK\S[LU�3PILSSLU��0THNPULZ��ÅPLNLUK�PU�KLY�3\M[�\UK�HU�3HUK�H\MOHS[LU��PZ[�
die Libellenlarve ans Wasser gebunden und kann sich nur dort entwickeln 
(Abb. 1). Deshalb eignen sich Libellen gut zur ökologischen Beurteilung von 
Gewässern. Jede Libellenart hat unterschiedliche Ansprüche an ihr Entwick-
lungsgewässer, wobei Wassertemperatur, Sauerstoffgehalt, Vegetation, Bo-
denstruktur und Fliessgeschwindigkeit die wichtigsten Faktoren sind. Für den 
Schlupf, die Paarung und die Eiablage ist der Grenzbereich zwischen Land 
und Wasser wichtig. Bei einer Bestandesaufnahme wird die Zusammenset-
zung der Libellenarten an einem Gewässer erfasst. Aufgrund der Artenzusam-
mensetzung, insbesondere der Arten mit Entwicklungsnachweis, d.h. Fund 
von Larven oder Larvenhäuten (Exuvien), können Aussagen zum Zustand ei-
nes Gewässers und dessen Umgebung gemacht werden. Sie dienen als 
Grundlage für mögliche ökologische Aufwertungen.

Abb. 1 Entwicklungszyklus einer Libelle. (1) Ei, (2) Prolarve, (3)-(5) Larvenstadi-

LU������:JOS\WM������1\UNMLYUÅ\N������7HHY\UN��� ��,PHISHNL
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3.  Methoden

3.1 Monitoringmethode

>pOYLUK�KLY�3PILSSLUOH\W[Å\NaLP[�a^PZJOLU�4HP�\UK�:LW[LTILY�^\YKLU�HU�KYLP��
Ia �̂�]PLY�;HNLU�TP[�N\[LU�>P[[LY\UNZILKPUN\UNLU��;LTWLYH[\Y�������*��)L^�S-
R\UN��������>PUK�O�JOZ[LUZ�TpZZPN��KPL�3PILSSLU�LYMHZZ[��+PL�)LNLO\UNLU�MHU-
den an folgenden Tagen statt: 13. Juni, 18./20. Juli und 23. August 2013, 19. Mai, 
7./10. Juni, 3. Juli und 8. August 2014. An allen Untersuchungsgewässern wurden 
die vorhandenen Libellen erfasst und nach Larvenhäuten, den Exuvien, gesucht. 
Die Imagines wurden mit Feldstecher auf die Art bestimmt, bei Unsicherheiten 
wurden einzelne Individuen gefangen. Die Exuvien wurden mit Lupe und Binokular 
PKLU[PÄaPLY[��-�Y�QLKL�3PILSSLUHY[�^\YKLU�KPL�0UKP]PK\LU�NLapOS[��+HILP�^\YKL�a^P-
schen Männchen, Weibchen, Jungtieren, Paarungen und Eiablagen unterschie-
den. Der Fund von Exuvien bestätigte, dass sich die gefundene Libellenart am 
untersuchten Gewässer entwickelte (Entwicklungsnachweis). Beobachtungen 
von Jungtieren, Paarungen und Eiablagen waren Entwicklungshinweise.

3.2 Untersuchte Gewässer

Das Gebiet «Schmerkner Allmeind» entstand einst aus dem ehemaligen Auf-
schüttungsbereich der Linth und des Aabachs. Heute hat das Gebiet eine 
Fläche von 29 ha und steht seit 1983 unter Naturschutz. Es ist Amphibien-
laichgebiet und Flachmoor von nationaler Bedeutung und liegt im BLN-Gebiet 
und im Landschaftsschutzgebiet von kantonaler Bedeutung. Der grösste Teil 
KLZ�.LIPL[Z�PZ[�LPU�TP[�TLOYLYLU�.YpILU�K\YJOaVNLULZ�-SHJOTVVY��+PL�7ÅLNL�
des Rieds und der Gräben besteht aus einer jährlichen Streumahd im Herbst 
und einer alternierenden Räumung der Gräben. Im westlichsten Teil des Rieds 
wird nichts gemacht. Für das Libellenmonitoring wurde ein Grossteil der Grä-
ben untersucht (P1-P6 und P13-P14; Abb. 2). 

Im Westen des Rieds beim Mündungsbereich des Aabachs in den Obersee 
ILÄUKLU�ZPJO�TLOYLYL�RSLPULYL�:[LONL^pZZLY��/PLY�^\YKL�LPU�KPJO[�TP[�9�O-
YPJO[� \TZ[HUKLULY�>LPOLY� �7��� \UK�LPU� [LPSZ� WPVUPLYHY[PNLZ�� ÅHJOLZ�:[LONL-
wässer direkt bei der Mündung untersucht (P7, Abb. 2). 

0T�Z�K�Z[SPJOLU�;LPS�ILÄUKLU�ZPJO�KPL�OL\[L�UPJO[�TLOY�NLU\[a[LU�(IZL[aIL-
cken der Kieswaschanlage. Die Libellenbeobachtungen wurden an drei grös-
seren Weihern mit je einer Fläche von 20-25 a und einem gut ausgebildeten 
Röhrichtgürtel (P10-P12, Abb. 2), sowie an vier kleineren Weihern (P16-P19) 
K\YJONLM�OY[��A\Zp[aSPJO�^\YKLU�KPL�3PILSSLU�PU�KLY�HUNYLUaLUKLU�7PVUPLYÅp-
JOL�TP[�ÅHJOLU�;�TWLSU��7����LYMHZZ[��+HZ�.LIPL[�KLY�LOLTHSPNLU�(IZL[aIL-
JRLU�^PYK�OL\[L�]VU�7YV�5H[\YH��:.��TP[�-VR\Z�H\M�(TWOPIPLU�NLWÅLN[��0T�
Winter 2013/2014 wurden mehrere Gewässer ausgebaggert (P10, P16-P19) 
und Flachuferzonen im Bereich der grossen Becken erstellt. 
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Südlich der Absetzbecken wurde im Rahmen der Linthsanierung ein intensiv 
NLU\[a[LY�>PLZLUZ[YLPMLU�PU�LPUL�kRVÅpJOL�TP[�ÅHJOLU�;�TWLSU�\TNLZ[HS[L[�
(P9). Die Tümpel führen jedoch nur temporär Wasser und waren beispielswei-
se im Juli 2013 grösstenteils ausgetrocknet.

Tab. 1 Untersuchte Gewässer im Naturschutzgebiet «Schmerkner Allmeind». Punkt-

ILaLPJOU\UNLU�� NLVNYHÄZJOL� 3HNL� �?��� @�2VVYKPUH[L���.L^pZZLY[`W�� =LNL[H[PVU��
Bemerkungen und Untersuchungsjahre sind für jedes Gewässer angegeben. 

Abb. 2 Übersichtsplan Naturschutzgebiet «Schmerkner Allmeind» mit den 

ehemaligen Absetzbecken (Schmerikon, SG). Weisse, gelbe und grüne Linien 

zeigen die begangenen Beobachtungsstrecken.

Punkt-Nr. X-Koord. Y-Koord. Gewässertyp Vegetation Bemerkungen Untersuchungsjahre
P1 714456 231000 Graben Röhricht Strecke zwischen P13 und P2 einseitig 

gemäht (Juli, August)
2013, 2014

P2 714241 230947 Graben Röhricht Verwachsen, Fische (Juli), verwachsen 
(August)

2013, 2014

P3 714190 231010 Graben Röhricht Stark verwachsen (Juli), stark verwachsen 
und wenig Wasser (August)

2013, 2014

P4 714086 230962 Graben Röhricht Verwachsen (Juli, August) 2013, 2014
P5 714041 231028 Graben Röhricht Wenig Wasser (Juli, August) 2013, 2014
P6 713823 231020 Graben Röhricht, 

Schwimmblatt
2013, 2014

P7 713763 231085 See 2013, 2014
P8 713786 231086 Kleiner Weiher Röhricht 2013, 2014
P9 714684 230713 Tümpel Röhricht Pioniergewässer, sehr flach, trocknet im 

Sommer aus (Juli, August), nur sehr wenig 
Restwasser

2013, 2014

P10 714724 230770 Kleiner Weiher Röhricht Stark verwachsen (Juni, Juli, August) 2013, 2014
P11 714726 230764 Weiher Röhricht 2013, 2014
P12 714645 230812 Weiher Röhricht Einblick schwierig 2013, 2014
P13 714604 230939 Graben Röhricht einseitig gemäht (Juli), relativ offen (August) 2013, 2014
P14 714435 230919 Graben Röhricht Beidseitig gemäht (Juli), gemäht (August) 2013, 2014
P15 714769 230834 Tümpel Röhricht Pioniergewässer (Pro Natura) 2013, 2014
P16 714710 230819 Kleiner Weiher Röhricht 2014
P17 714658 230825 Kleiner Weiher Röhricht 2014
P18 714686 230894 Kleiner Weiher Röhricht 2014
P19 714645 230856 Kleiner Weiher Röhricht 2014
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Abb. 3a Ansichten der untersuchten Gewässer im Naturschutzgebiet 

«Schmerk ner Allmeind». (A) Graben P1 im Juni 2013. Zu Beginn der Libellen-

Å\NZHPZVU��/H\W[Å\NaLP[�KLY�-SLKLYTH\Z�(a\YQ\UNMLY�\UK�KLZ�:JOPSMQpNLYZ��PZ[�
KPL�=LNL[H[PVU�UVJO�UPJO[�OVJONL^HJOZLU���)��7��ILP�KLY�4�UK\UN�KLZ�(H-

IHJOZ�PU�KLU�6ILYZLL���������/PLY�PZ[�KPL�=LNL[H[PVU�[LPSZ�U\Y�ZWpYSPJO�H\ZNL-

IPSKL[��+PLZ�M�YKLY[�7PVUPLYSPILSSLU���*��.L^pZZLY�7��TP[�KPJO[LT�9�OYPJO[N�Y-
[LS���+��-SHJO[�TWLS�7 �PT�1\UP��+PL�;�TWLS�M�OY[LU�PT�-Y�OSPUN������>HZZLY�
\UK�LYT�NSPJO[LU�KPL�,U[^PJRS\UN�]VU�/LPKLSPILSSLU�\UK�HUKLYLU�(Y[LU��^LS-
che im Eistadium überwintern. (E) Bereits im Juli 2013 waren viele Tümpel bei 

7 �H\ZNL[YVJRUL[��)LYLP[Z�NLZJOS�WM[L�3HY]LU��ILYSLILU�QLKVJO�KHZ�(\Z[YVJR-
ULU�UPJO[���-��;�TWLS�ILP�7 �^LSJOLY��ILY�KPL�NLZHT[L�3PILSSLUZHPZVU�>HZZLY�
führte. Dieser Tümpel ist direkt mit dem Linthkanal verbunden.

(B)(A)

(C) (D)

(E) (F)
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Abb. 3b Ansichten der untersuchten Gewässer im Naturschutzgebiet 

«Schmerk ner Allmeind». (G) Das Absetzbecken P10 war 2013 völlig mit Schilf 

IL^HJOZLU�������^HY�LZ�^PLKLY�VMMLU��)PSK����/��.YVZZLZ�(IZL[aILJRLU�7���
TP[�UL\�NLZ[HS[L[LT�-SHJO\MLY����������0��-SHJO^HZZLYaVUL��7������1��(T�.YH-

ILU�7���ÅVNLU�PT�1\SP�\UK�(\N\Z[������L[SPJOL�0UKP]PK\LU�KLZ�2SLPULU�)SH\-

WMLPSZ���2��-YPZJO�NLTpO[LY�.YHILU�PT�1\SP�������+H�KPL�>HZZLYÅpJOL�]�SSPN�TP[�
:JOUP[[N\[��ILYKLJR[�\UK�KPL�=LNL[H[PVU�H\M�ILPKLU�:LP[LU�[V[HS�RHOS�NLTpO[�
^HY��ÅVNLU�U\Y�^LUPNL�3PILSSLU���3��-YPZJO�H\ZNLIHNNLY[LZ�.L^pZZLY�PT�)L-

reich der Absetzbecken (P17).

(G)

(I)

(H)

(J)

(K) (L)
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4. Resultate

Insgesamt konnten in den Jahren 2013/2014 38 Libellenarten im Natur-
schutzgebiet «Schmerkner Allmeind» und im Bereich der Absetzbecken be-
obachtet werden (Tab. 2). Bei fünf Arten wurde die Entwicklung im Gebiet 
sicher nachgewiesen und bei 18 Arten gab es Entwicklungshinweise. Vier der 
gefundenen Arten (Fledermaus-Azurjungfer – Coenagrion pulchellum, Ge-
meine Binsenjungfer – Lestes sponsa, Kleiner Blaupfeil – Orthetrum coerule-

scens und Schwarze Heidelibelle – Sympetrum danae) sind auf der Roten 
Liste der gefährdeten Libellen (Gonseth & Monnerat 2002) als potenziell ge-
fährdet eingestuft (Abb. 4a). Zwei Arten (Westliche Keiljungfer – Gomphus 

pulchellus und Sumpf-Heidelibelle – Sympetrum depressiusculum) sind als 
verletzlich und eine Art (Östlicher Blaupfeil – Orthetrum albistylum) als stark 
gefährdet kategorisiert (Abb. 4b). Bei allen auf der Roten Liste aufgeführten 
Arten ausser der Westlichen Keiljungfer gab es Entwicklungshinweise (d.h. 
Beobachtungen von Jungtieren, Paarungen, und Eiablagen), was auf eine 
wahrscheinliche Entwicklung im Gebiet hinweist. 

(A) (B)

(C) (D)

(II���H�7V[LUaPLSS�NLMpOYKL[L�3PILSSLUHY[LU��.VUZL[O��4VUULYH[�������PU�KLY�
:JOTLYRULY�(SSTLPUK®���(��-SLKLYTH\Z�(a\YQ\UNMLY��Coenagrion pulchellum), 

(B) Gemeine Binsenjungfer (Lestes sponsa��� �*��2SLPULY�)SH\WMLPS� �Orthetrum 
coerulescens����+��:JO^HYaL�/LPKLSPILSSL��Sympetrum danae).
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(II���I�=LYSL[aSPJOL�\UK�NLMpOYKL[L�3PILSSLUHY[LU��.VUZL[O��4VUULYH[�������
PT�5H[\YZJO\[aNLIPL[�:JOTLYRULY�(SSTLPUK®���,��>LZ[SPJOL�2LPSQ\UNMLY��Gom-
phus pulchellus��� �-�� :\TWM�/LPKLSPILSSL� �Sympetrum depressiusculum), (G) 

Östlicher Blaupfeil (Orthetrum albistylum). 

Die gefundenen Libellenarten verteilten sich wie folgt auf die untersuchten 
.L^pZZLY��(U�KLU�.YpILU�PT�-SHJOTVVY�ÅVNLU����(Y[LU��HU�KLU�7PVUPLY[�T-
peln entlang des Linthkanals wurden 24 Arten beobachtet, bei den grossen 
Weihern im Bereich der Absetzbecken waren es 25 Arten, bei den kleinen, neu 
augebaggerten Weihern waren es bereits 19 Arten und bei der angrenzenden 
7PVUPLYÅpJOL� ��� (Y[LU�� )LP� HSSLU� �WV[LUaPLSS�� NLMpOYKL[LU� (Y[LU� �.VUZL[O� �
Monnerat 2002), ausser bei der Westlichen Keiljungfer (Gomphus pulchellus) 
^\YKL�-VY[WÅHUa\UNZ]LYOHS[LU�ILVIHJO[L[�

(E)

(F) (G)
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Tab. 2 Beobachtete Libellenarten an den Gewässern im Naturschutzgebiet 

«Schmerkner Allmeind». Pro Art sind die Nationale Priorität (1: sehr hohe Pri-

VYP[p["��!�TpZZPNL�7YPVYP[p[���KPL�.LMpOYK\UN��9V[L�3PZ[L"�.VUZL[O��4VUULYH[�
����"�*9�$�]VT�(\ZZ[LYILU�ILKYVO[��,5�$�Z[HYR�NLMpOYKL[��=<�$�]LYSL[aSPJO��
5;�$�WV[LUaPLSS�NLMpOYKL[��3*�$�UPJO[�NLMpOYKL[��5,�$�UPJO[�LYMHZZ[��\UK�)LVI-

HJO[\UNZVY[L��.YpILU�$�7��7��\UK�7���7��"�:[LONL^pZZLY�ILP�KLY�4�UK\UN�
KLZ�(HIHJOZ�$�7��7�"�7PVUPLYÅpJOLU�$�7 ��7��"�(IZL[aILJRLU�$�7���7��"�
2SLPUL�>LPOLY�PT�)LYLPJO�KLY�(IZL[aILJRLU�$�7���7� ��HUNLNLILU�

Gräben See Pi Absetzbecken Pi Kleine Weiher
P1 P2 P3 P4 P5 P6 P13 P14 P7 P8 P9 P10 P11 P12 P15 P16 P17 P18 P19

Becher-Azurjungfer keine Priorität LC O O O O O O EH O EH EH O O EH EH EH
Blaue Federlibelle keine Priorität LC O O O EH
Blaugrüne Mosaikjungfer keine Priorität LC O O O
Blutrote Heidelibelle keine Priorität LC EN O EH O O EH O O O O O O EN O
Braune Mosaikjungfer keine Priorität LC O O
Falkenlibelle keine Priorität LC O O O O O
Feuerlibelle keine Priorität LC O O O O O O
Fledermaus-Azurjungfer 5 NT EH EH EH EH EH EH EH EH O EH EH EH EH EH EH O O
Frühe Adonislibelle keine Priorität LC O EH O EH O O EH EH O O O
Frühe Heidelibelle keine Priorität NE O O
Gebänderte Prachtlibelle keine Priorität LC O O EH O O EH O O O
Gefleckte Smaragdlibelle keine Priorität LC O EN EN EH EH EH O EH O O O O O O O O
Gemeine Binsenjungfer 5 NT O O O O O EH EH EH O O EH O
Gemeine Heidelibelle keine Priorität LC O O O
Gemeine Winterlibelle keine Priorität LC O O O O O O O O O EH O
Glänzende Smaragdlibelle keine Priorität LC EH O
Grosse Heidelibelle keine Priorität LC O O O O O O O EH O O O O
Grosse Königslibelle keine Priorität LC O O O O O O O EH O O EH
Grosse Pechlibelle keine Priorität LC EH O O EH EH EH O EH EH EH EH EH EH O
Grosser Blaupfeil keine Priorität LC O O O O EH EH O EN O
Grosses Grantauge keine Priorität LC O EH EH O
Herbst-Mosaikjungfer keine Priorität LC O O O O O O
Hufeisen-Azurjungfer keine Priorität LC EH EH EH EH O EH EH O O O EH EH O O EH EH EH EH O
Keilfleck-Mosaikjungfer keine Priorität LC O O O O
Kleine Königslibelle keine Priorität LC O O
Kleine Pechlibelle keine Priorität LC O O
Kleiner Blaupfeil 5 NT EH O O EH EH O O
Kleines Granatauge keine Priorität LC O EH O O
Östlicher Blaupfeil 3 EN O O EH EH O O O
Plattbauch keine Priorität LC O O O O
Schilfjäger keine Priorität LC EH O EH O O EH O
Schwarze Heidelibelle 5 NT EH O O O O EH EH O
Spitzenfleck keine Priorität LC O EN O O O O
Südlicher Blaupfeil keine Priorität LC O O O
Sumpf-Heidelibelle 3 VU O EH O O O O EH O EH O EH
Vierfleck keine Priorität LC EN O EH O O O EH O O O O EH O O O
Weidenjungfer keine Priorität LC O
Westliche Keiljungfer 4 VU O
Anzahl Arten 17 15 8 19 17 11 23 19 14 12 24 24 20 18 21 8 13 11 8

Keine Beobachtung EH Mit Entwicklungshinweis
O Ohne Entwicklungshinweis EN Mit Entwicklungsnachweis (Exuvien)

Art Nationale Priorität Rote Liste

5.  Weitere Beobachtungen

Während der Libellenerhebungen wurden einzelne Zufallsbeobachtungen von 
Arten aus anderen Gruppen im Gebiet «Schmerkner Allmeind» gemacht.

5.1 Gefährdete Heuschrecken (Monnerat et al. 2007)

Grosse Goldschrecke – Chrysochraon dispar, potenziell gefährdet (NT)
3HUNÅ�NSPNL�:JO^LY[ZJOYLJRL�¶�Conocephalus fuscus, verletzlich (VU)
Warzenbeisser – Decticus verrucivorus, potenziell gefährdet (NT)
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Sumpfgrille – Pteronemobius heydenii, verletzlich (VU)
Grosse Schiefkopfschrecke – 9\ZWVSPH�UP[PK\SH, potenziell gefährdet (NT)
Sumpfschrecke – Stethophyma grossum, verletzlich (VU)

5.2 Gefährdete Reptilien (Monney & Meyer 2005)

Schlingnatter – Coronella austriaca, verletzlich (VU)
Ringelnatter – Natrix natrix, stark gefährdet (EN) 
Zauneidechse – Lacerta agilis, verletzlich (VU)

(B)(A) (C)

(E)(D) (F)

(H)(G) (I)

 © makuba-fotolia.com

(II�� �H�5PJO[� NLMpOYKL[L� 3PILSSLUHY[LU� �.VUZL[O��4VUULYH[� ������ PU� KLY�
:JOTLYRULY�(SSTLPUK®�� �(��/LYIZ[�4VZHPRQ\UNMLY� �Aeshna mixta��� �)��2LPS�
ÅLJR�4VZHPRQ\UNMLY� �Aeshna isoceles��� �*�� )YH\UL� 4VZHPRQ\UNMLY� �Aeshna 
grandis����+��)SH\NY�UL�4VZHPRQ\UNMLY��Aeshna cyanea����,��.YVZZL�2�UPNZSP-
belle (Anax imperator����-��2SLPUL�2�UPNZSPILSSL��Anax parthenope), (G) Schilf-

jäger (Brachytron pratense��� �/��-HSRLUSPILSSL� �Cordulia aenea��� �0��.LÅLJR[L�
Smaragdlibelle (:VTH[VJOSVYH�ÅH]VTHJ\SH[H).
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Abb. 5b 5PJO[� NLMpOYKL[L� 3PILSSLUHY[LU� �.VUZL[O��4VUULYH[� ������ PU�KLY�
«Schmerkner Allmeind». (J) Glänzende Smaragdlibelle (Somatochlora metalli-
ca��� �2�� .YVZZLY� )SH\WMLPS� �Orthetrum cancellatum), (L) Südlicher Blaupfeil 

(Orthetrum brunneum����4��:WP[aLUÅLJR��Libellula fulva), (N) Plattbauch (Libel-
lula depressa����6��=PLYÅLJR��Libellula quadrimaculata����7��-L\LYSPILSSL��Croco-
themis erythraea��� �8��-Y�OL�/LPKLSPILSSL� �Sympetrum fonscolombii��� �9��.L-

TLPUL�/LPKLSPILSSL��Sympetrum vulgatum����:��.YVZZL�/LPKLSPILSSL��Sympetrum 
striolatum��� �;��)S\[YV[L�/LPKLSPILSSL��Sympetrum sanguineum), (U) Schwarze 

/LPKLSPILSSL��Sympetrum danae).

(L)(K)

(M) (O)(N)

(P) (R)(Q)

(S) (U)(T)

(J)
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(AB)

(W)(V) (X)

Abb. 5c 5PJO[� NLMpOYKL[L� 3PILSSLUHY[LU� �.VUZL[O��4VUULYH[� ������ PU� KLY�
:JOTLYRULY�(SSTLPUK®���=��2SLPULZ�.YHUH[H\NL��Erythromma viridulum), (W) 

Grosses Granatauge (Erythromma najas��� �?��-Y�OL�(KVUPZSPILSSL��Pyrrhoso-
ma nymphula��� �@�� )LJOLY�(a\YQ\UNMLY� �Enallagma cyathigerum��� �A�� /\MLP-
sen-Azurjungfer (Coenagrion puella), (AA) Gemeine Winterlibelle (Sympecma 
fusca), (AB) Grosse Pechlibelle (Ischnura elegans��� �(*�� 2SLPUL� 7LJOSPILSSL�
(Ischnura pumilio����(+��)SH\L�-LKLYSPILSSL��Platycnemis pennipes), (AE) Wei-

denjungfer (Chalcolestes viridis��� �(-��.LIpUKLY[L�7YHJO[SPILSSL� �Calopteryx 
splendens).

(Z)(Y)

(AF)

(AA)

(AC) (AD)

(AE)
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6.  Diskussion

Insgesamt wurde in der «Schmerkner Allmeind» ein breites Libellen-Arten-
spektrum mit einigen seltenen Arten gefunden. Im Vergleich zur «Bätzimatt» 
(Flachmoor Schwyzer Seite des Linthdeltas), wurden sieben Arten mehr in der 
«Schmerkner Allmeind» nachgewiesen. Erstaunlicherweise konnte die 2013 
und 2014 in der «Bätzimatt» vorkommende Torf-Mosaikjungfer (Aeshna jun-

cea), eine typische Art für Moorbereiche, nicht in der «Schmerkner Allmeind» 
beobachtet werden. Zwei weitere in der «Bätzimatt» vorkommende Arten 
�)SH\Å�NLS�7YHJO[SPILSSL�\UK�A^LPNLZ[YLPM[L�8\LSSQ\UNMLY��ZPUK�:WLaPHSPZ[LU�M�Y�
kleine Fliessgewässer und wurden nicht in der «Schmerkner Allmeind» erwar-
tet. 

(II����2SLPUL�)PUZLUQ\UNMLY��Lestes virens)

6.1 Zielarten

Als Zielarten wurden Arten gewählt, für welche die Gewässer in der «Schmerk-
ner Allmeind» einen wichtigen Lebensraum bieten oder bieten könnten. 

Die Westliche Keiljungfer (Gomphus pulchellus; Abb. 4) ist zwar gemäss Roter 
Liste (Gonseth & Monnerat 2002) eine verletzliche Art, es wurde jedoch nur ein 
einzelnes Individuum im Jahr 2013 im Gebiet beobachtet. Die Art entwickelt 
ZPJO�ZLOY�^HOYZJOLPUSPJO�UPJO[�PT�.LIPL[�\UK�PZ[�a\NLÅVNLU��+PL�UpJOZ[L�7V-
W\SH[PVU�ILÄUKL[�ZPJO�ZLOY�^HOYZJOLPUSPJO�HU�KLU�.L^pZZLYU�KLZ�.VSMWHYRZ�
Nuolen im Kanton Schwyz (Fliedner & Fliedner 2011).
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;HI����APLSHY[LU�M�Y�KHZ�5H[\YZJO\[aNLIPL[�:JOTLYRULY�(SSTLPUK®��-�Y� QLKL�
APLSHY[�PZ[�KPL�.LMpOYK\UN��9V[L�3PZ[L"�.VUZL[O��4VUULYH[�����"�*9�$�]VT�
(\ZZ[LYILU�ILKYVO[��,5�$�Z[HYR�NLMpOYKL[��=<�$�]LYSL[aSPJO��5;�$�WV[LUaPLSS�
NLMpOYKL[��3*�$�UPJO[�NLMpOYKL[��5,�$�UPJO[�LYMHZZ[���KLY�5HJO^LPZ�PT�.LIPL[��
sowie der Lebensraum angegeben. 

Art Rote Liste Nachweis Lebensraum

Sumpf-Heidelibelle VU 2013/14 Flachmoor, Gräben, Flachgewässer

Schwarze Heidelibelle NT 2013/14 Flachmoor, Gräben, Flachgewässer

Kleiner Blaupfeil NT 2013/14 Flachmoor, Gräben

Gemeine Binsenjungfer VU 2013/14 Flachmoor, Gräben, Flachgewässer

Kleine Binsenjungfer CR - Flachmoor, Flachgewässer

Östlicher Blaupfeil EN 2013/14 Pioniergewässer, Absetzbecken

Die Kleine Binsenjungfer (Lestes virens; Abb. 6) wurde in der «Schmerkner 
Allmeind» bisher nicht nachgewiesen. Die Art ist in der Schweiz vom Ausster-
ben bedroht (Gonseth & Monnerat 2002) und kommt nur noch in wenigen 
7VW\SH[PVULU� PU�KLY�5VYKVZ[ZJO^LPa�]VY��,PUL�^PJO[PNL�7VW\SH[PVU�ILÄUKL[�
sich im nahe gelegenen (Distanz ca. 2 km) «Kaltbrunnerriet». Lestes virens 
ILZPLKLS[�ÅHJONY�UKPNL�.L^pZZLY�TP[�SVJRLYLY�=LNL[H[PVU��:LNNLU��9VOYRVS-
ben und Schachtelhalme), zum Beispiel in Torfstichen (Fliedner & Fliedner 
2011) und könnte auch in der «Schmerkner Allmeind» vorkommen. Da die Art 
jedoch nicht besonders ausbreitungsfreudig ist, werden neue Lebensräume 
selten oder erst nach längerer Zeit besiedelt (Wildermuth 2013). 

Die Fledermaus-Azurjungfer (Coenagrion pulchellum; Abb. 4) wurde nicht als 
APLSHY[�H\MNLSPZ[L[��KH�ZPL� PU�KLY�<TNLI\UN�ZLOY�Op\ÄN� PZ[�\UK�TP[�HUKLYLU�
Zielarten mitgefördert werden kann. An allen untersuchten Gräben im Flach-
TVVY�RHT�ZPL������\UK������PU�OVOLU�+PJO[LU�]VY�������0UKP]PK\LU�WYV�����T�
bei P4, P5, P6 im Jahr 2013). An allen Gräben gab es auch zahlreiche Beob-
HJO[\UNLU�]VU�7HHY\UNLU�\UK�,PHISHNLU��4P[�LPULY�NLLPNUL[LU�.YHILUWÅLNL�
kann die Art zusammen mit anderen Zielarten erhalten und gefördert werden. 
-�Y�KPL�-SLKLYTH\Z�(a\YQ\UNMLY�PZ[�KHILP�^PJO[PN��KHZZ�LZ�VMMLUL�>HZZLYÅp-
chen gibt, aber auch schattigere Stellen. 
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6.2 Förderung der Zielarten

Gemeine Binsenjungfer (Lestes sponsa; Abb. 4): Die Gemeine Binsenjungfer 
^\YKL� HU�TLOYLYLU�.YpILU� PT� -SHJOTVVY� ZV^PL� ILP� KLU� 7PVUPLYÅpJOLU� �7 ��
P15), am Absetzbecken P10, am frisch ausgebaggerten Weiher P18 und den 
Stehgewässern an der Mündung des Aabachs in den Obersee (P7, P8) beob-
achtet. Für diese Art ist wichtig, dass Flachgewässer mit schwankendem Was-
ZLYZWPLNLS�UPJO[�]LYSHUKLU��4P[�NLLPNUL[LY�7ÅLNL�R�UULU�KPLZL�LYOHS[LU�̂ LYKLU��

Östlicher Blaupfeil (Orthetrum albistylum; Abb. 4): Der Östliche Blaupfeil wurde 
haupftsächlich an den Pioniergewässern entlang des Linthkanals (P9) und an 
den grossen Absetzbecken (P11, P12) beobachtet. Viele Beobachtungen an den 
Pioniergewässern wurden 2013 im Juni gemacht, als die Flachtümpel mit Was-
ZLY�NLM�SS[�^HYLU��>LP[LYL�0UKP]PK\LU�ÅVNLU��ILY�KLY�7PVUPLYÅpJOL�ILP�7���\UK�
im Mündungsbereich beim Gewässer P7, welches teilweise noch Pioniercharak-
ter hat. Hier gab es aber keine Entwicklungshinweise. Entwicklung wurde einzig 
im Jahr 2014 an den grossen Absetzbecken beobachtet, wo neue Flachufer 
geschaffen wurden. Zur Förderung des Östlichen Blaupfeils sollten stets einige 
Gewässer im Pionierzustand vorhanden sein.

Kleiner Blaupfeil (Orthetrum coerulescens; Abb. 4): Der Kleine Blaupfeil wurde 
an mehreren Gräben, sowie bei den Pioniertümpeln P9 beobachtet. Diese be-
siedelten Gräben führten über die Flugsaison stets Wasser und hatten gut be-
ZVUU[L��VMMLUL�>HZZLYÅpJOLU��+PLZ�ZPUK�N\[L�)LKPUN\UNLU�M�Y�KHZ�=VYRVTTLU�
des Kleinen Blaupfeils. Damit sich diese Art im Gebiet halten kann, sollte die 
.YHILUWÅLNL�HUNLWHZZ[�^LYKLU��ZPLOL�\U[LU���

Schwarze Heidelibelle (Sympetrum danae; Abb. 4): Die Schwarze Heidelibelle 
ÅVN�HU�]PLSLU�.YpILU�PT�-SHJOTVVY��HU�KLU�7PVUPLY[�TWLSU��7����\UK�HT�>LPOLY�
P8, welcher einen gut ausgebildeten Röhrichtsaum aufweist. Auch für diese Art 
PZ[�KPL�.YHILUWÅLNL�LU[ZJOLPKLUK�

Sumpf-Heidelibelle (Sympetrum depressiusculum; Abb. 4): Die Sumpf-Heideli-
belle wurde an allen Gräben im Flachmoor erfasst. Zusätzlich kam sie am Ge-
wässer P10 und an den Pioniertümpeln (P9, P15) vor, wo auch Paarungen und 
Eiablagen beobachtet wurden. Diese Art ist besonders konkurrenzstark in Ge-
wässern mit Wasserstandsschwankungen, welche im Spätsommer und Winter 
auch trocken fallen können (Wildermuth et al. 2005). Wichtig ist, dass solche 
.L^pZZLY�LYOHS[LU�\UK�NLWÅLN[�^LYKLU�

���� .YHILUWÅLNL�PT�-SHJOTVVY

Gräben in Flachmooren bieten verschiedenen Libellenarten einen Lebensraum. 
Von den 34 Libellenarten an den Gräben und im Ried des Naturschutzgebiets 
«Schmerkner Allmeind» entwickelten sich vier Arten sicher im Gebiet und elf 
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Arten möglicherweise. Für Libellenentwicklung optimal geeignete Gräben soll-
[LU� N\[� ZPJO[IHYL� >HZZLYÅpJOLU� H\M^LPZLU�� ^LUPN� IL^HJOZLU� �=LNL[H[PVU!�
�������\UK�UPJO[�TP[�-PZJOLU�ILZL[a[�ZLPU��>PSKLYT\[O��2�Y`���� ���5H[�YSP-
cherweise verwachsen die Gräben mit der Zeit und werden für Libellen unbe-
KL\[LUK��+HTP[�KPL�.YpILU�M�Y�3PILSSLU�NLLPNUL[�ISLPILU��T�ZZLU�ZPL�NLWÅLN[�
werden und sollten alle paar Jahre geräumt werden. Dies sollte jedoch nur ab-
schnittsweise und räumlich und zeitlich gestaffelt durchgeführt werden, da mit 
der Räumung auch die Libellenlarven und ihr Habitat entfernt werden. Zusätzlich 
kann eine vorzeitige Mahd im Mai/Juni die Verlandung verzögern und mehr Be-
sonnung bringen. Wichtig ist auch, dass bei der Riedmahd im Herbst/Winter die 
Vegetation in den Gräben und an den Rändern mitgeschnitten wird (Wildermuth 
& Küry 2009). Abbildung 7 zeigt einen für Libellen geeigneten Flachmoorgraben 
im Naturschutzgebiet «Frauenwinkel». 

6.4 Pioniertümpel entlang des Linthkanals

Bei den 24 Libellenarten an den Tümpeln entlang des Linthkanals (P9) waren 
ausgesprochene Pionierarten wie der Plattbauch (Libellula depressa), der stark 
gefährdete Östliche Blaupfeil (Orthetrum albistylum), der Südliche Blaupfeil 
(Orthetrum brunneum) und die Frühe Heidelibelle (Sympetrum fonscolombii) 
KHILP��A\Zp[aSPJO�ÅVNLU�(Y[LU��^LSJOL�HU�[LTWVYpYLZ�(\Z[YVJRULU�\UK�>HZ-
serstandsschwankungen angepasst sind, wie zum Beispiel die Sumpf-Heide-

(II����-�Y�3PILSSLU�NLLPNUL[LY�.YHILU��)LPZWPLS�H\Z�KLT�5H[\YZJO\[aNLIPL[�
-YH\LU^PURLS�!�+LY�.YHILU�OH[�N\[�ILZVUU[L�>HZZLYÅpJOLU��PZ[�UPJO[�NLYHKSP-
nig, hat Ausbuchtungen, unterschiedliche Wassertiefen und teilweise abge-

schrägte Grabenwände.
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libelle (Sympetrum depressiusculum) und die Gemeine Binsenjungfer (Lestes 

sponsa). Um diese spezialisierten Arten im Gebiet zu erhalten ist es wichtig, 
dass stets einige Tümpel im Pionierzustand sind. Da die Tümpel natürlicher-
weise mit der Zeit zuwachsen und verlanden, müssen sie durch Mahd und 
ZWVYHKPZJOLZ�(\ZYp\TLU�NLWÅLN[�\UK�HS[LYUPLYLUK�^PLKLY�PU�KLU�7PVUPLYa\-
stand zurückversetzt werden.

6.5 Gewässer im Bereich der Absetzbecken

Die grossen naturnahen Weiher (P11-P12), sowie die kleineren Weiher (P16-
P19) im Bereich der ehemaligen Absetzbecken bieten zusätzliche Lebens-
raumtypen für Libellen und ermöglichen das Vorkommen von weiteren Arten. 
Gewässer P10 war im Sommer 2013 stark verwachsen und hatte keine offe-
ULU�>HZZLYÅpJOLU��:V�ÅVNLU������ZLOY�^LUPNL�3PILSSLU��0T�:VTTLY������
UHJO�KLY�(\ZIHNNLY\UN�ÅVNLU�ILYLP[Z�^PLKLY�]PLSL�3PILSSLU�HU�KPLZLT�.L-
^pZZLY��,PUPNL�aLPN[LU�H\JO�-VY[WÅHUa\UNZ]LYOHS[LU��(U�KLU�NYVZZLU�(IZL[a-
ILJRLU�TP[�VMMLULU�>HZZLYÅpJOLU�ÅVNLU�a\Zp[aSPJOL�(Y[LU��KPL�RH\T�HU�HU-
deren Gewässern in der «Schmerkner Allmeind» beobachtet wurden. Dies 
sind die Kleine Königslibelle (Anax parthenope), die Falkenlibelle (Cordulia 

aenea), das Kleine Granatauge (Erythromma viridulum) und das Grosse Gra-
natauge (Erythromma najas). Um diese Arten im Gebiet zu erhalten, müssen 
die ehemaligen Absetzbecken in gutem Zustand bleiben. Wichtig sind eine 
gut ausgebildete Schwimm- und Tauchblattvegetation und ein Röhrichtgürtel.

Die frisch ausgebaggerten kleineren Gewässer (P16-P19) wurden im Sommer 
2014 bereits von vielen Arten angenommen. Bei sechs Arten konnten Fort-
WÅHUa\UNZOPU^LPZL�ILVIHJO[L[�^LYKLU��ILP�LPULY�(Y[�^\YKL�ZVNHY�LPUL�,_\-
]PL�NLM\UKLU��^HZ�KLU�ZPJOLYLU�-VY[WÅHUa\UNZUHJO^LPZ�LYIYPUN[���,YZ[H\USP-
cherweise hat diese Larve das Ausbaggern überlebt.) An diesen Gewässern 
ist für die kommenden Jahre eine Zunahme an Libellenarten zu erwarten.
Wichtig ist, dass die Gewässer bei Verlandung räumlich und zeitlich gestaffelt 
wieder ausgebaggert werden. 

(\M� KLY� 7PVUPLYÅpJOL� 7��� ^\YKLU� PUZNLZHT[� ��� 3PILSSLUHY[LU� ILVIHJO[L[��
>PL�a\�LY^HY[LU�ÅVNLU�OPLY�7PVUPLYHY[LU��(Y[LU�^LSJOL�HU�[LTWVYpYLZ�(\Z-
trocknen und Wasserstandschwankungen angepasst sind und einige Genera-
listen. Hier sind ähnliche Massnahmen wie für die Pioniertümpel entlang des 
Linthkanals zu treffen. Das heisst, der Pionierzustand soll wenigstens stellen-
weise durch angepasstes Management erhalten bleiben. 
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